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Vergissmeinnicht.

Tllustriecte Zeitfhrift Der Maciannhiller Miffion

it Oberbictlicher Drnderinubnis nnd Gemehmigung der Ordensober,

Gefegnet non 8r. Geiligkeit Papft Pius XI.

A S PP SIS

P R e e bt

Bns Beraifneinnidt’ evideint monatlid 32 Geiten flart und Yoftet jahelidy fiix Deutihland 1.50 EIR
fir Defterreid 20 000 Kr., fiir Sdiwei und Lieditenfiein 3 Fr., fiir Eljof-Lothringen, Belpien, Lupembury

§ Fr., fix ©fdtirol (Stalien) 7 Lire, filv Tide
Tinparn 25 000 Kr

B e b
HMe Wnjrapen,

doflomwatet 10 Kr.,
fiir Buménten 70 Lel.

PRSP

fiir SYugoflapien 25 Dinar, fire

PP PPV

Bejtellungen, Bahlungen und Sendungen find zo ridten:

Hir Glivbentichland, Tihedoilowalet, Elfof-Lothringen, Stalten:

Bertretung dex Marviannhiller Mijjiom, in Wirghurg,

Pleiderring 3

Poftidhedlonto  Tiirnberg 194,

fiix WMbetrland, Wejtfalen. ¥
Bertretung der Pariannhiller Diifjion in Kiln,

Helgien unb Quyemburg:

Branbenburgerfir, 8

Roftidedlonta foln 1652,
Hir Sdilefien und Norddenifdhland:
Beriretung der Maviannhiller Miffion in Bredlaun IX,, Gternftrafe 62 p
Poftidiedamt Bredlau 16 625,
fitr Defjtereich, Ungarn, Firol, Roralberg, Jupoflapien und Rumiinien :

Beriretung der Mariannhiller Miffion in Ling n D,

Steingnife 23 n

Poftipartafie ien 24847, Bubapeft 19814,
flic Schively und Liechtenjein:
Bertretung der Mariannhiller Mifiion in Aldorf, Gt Nri
PoRjdedlonto Lugern VIL 187

ELLl

Memenito.

B8

Georg Sdiis, Budenborf: Clifabeth
Gtenger, Geifelbad): Wenbdelin Giindling,
Stral3bad: Baunling DMerz, Munbelfingen:
Sofef Manbdolf, Bernbeuren: Anna Sdiorn,
Tintereldjingen: SLafpar Friedrid), Fofeph
Pelanz, Wilbuegfietien: Pfanner Fohonn,
B, Wikigmann, Oberfiborf.

Thered Gtieglbauer, Haggn: Therefe
Gtraup, Oberrain: Sathoring Walterd=
bader, Secbad): Berta Eifelt, Scdhiludenau:
Anna Miaria Gap, Wegjurt: FHFrany
Drefcher, Greifendorf: Frl Umalie Schind=
ler, Gireifendorf: ¥nna TWiebemann, Wl
Begnenberg: Sredzens Peter, Ehingen a. B,

Regina Sadfenhaufer, Langquaid: Jof.
Palentin Wieqand, Radborf: Wiartin und
Sany Wefner, Aidad).

Proj. Dr. Hille, Dredden: Jofef for-
ateneh, Quife forstenel, Miagdalena Rejtel,
fonftantine Hoynzil. Konig3hiitte.

Ynton Neumeier, Gagersd: Elijabeth Libl,
Biburg: Daria Wabler, Wiirzburg : WMarg.
Gngelbardt, Weingartd: Thered Struller,
Quibitabt: Ottilie MMitller, Kichdorf: Bi.
fubn, Kath. Suhn, Rojdbad: Rojalia,
Stepert, Ziivfheim: Jofef Lehenberger,
nton Denzel, Anna Reid), Jgny: Seba=
jlian Mitterbuber, Schalldozf.

e 8

Gebetsempfetilungen. |Q 7] |

Siir einen Familienvater um Belerung
und Heiling von Zrunfjudit. — Eine
@eiftedfrante Perjon, — Wehrere Wohl
titer bitten um dad Gebet um Hilfe zu
Weifjenberg In threm WUnliegen.

Sn elnem gani befonderen Vnliegen
au Ghren der immerwibrenden DHilfe ded
Bl. S hadbiind und bed bl. Untoniud. Jd)
Bitte um Defondered  Giebenien.

Quataufen eined Heidenlinded und Ber-
Bffentlidung im Vergihmeinnidt ver-
fprodien nady exloangter Hilfe.

Wiirzburg: Sn fefr fdwerem ¥Unliegen.

. e Belehrung  eined  taubflummen
Bruderd zu jeiner Rlvde. — Ulm Wieber=

erlangung verlovenen Guted. 1lm Frieden
in ber Famille. Um glidliche TWendbung

in Berufangelegenbeit.

Wirzhg: Sende zu Ehren dem Hit
Hergent Jefu und der [b. Mutter Goited
pon ber imumerwibrenden Hilfe 10 ML
Nlmofen um Exhivrung, um gliclide Ge=
burt unbd orbentlidien Sienjimdbden.

Um  Gefunbheit eined Familienvaterd.
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Lerqipmeinnicht
28 Blluftriecte Zeit{chrift d. Maciannbhiller Miffion.

v Nt 8, Auguft 1925. 43. Jabrgang.
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Mufer Wahljprud.
(‘3,‘. T

lind dem 1mm Herzen brimnt bie Todbesmunbde
Der flitftert's und eé lduft von WMund zu Diunde
ted Wort wie Eturn bie Reh n durd) im F uge:
Fitr Eathiud bis jum [ten Wremzugel

P

Sennjt Du bie3 Heer und fein:d BVanners Scywung ?
Der frivger jenriye Begeijterung ?

Dor Hevien iut bed Reidend ftille Wadht,
Den Few viprud) der Healden in der Sl i
Nud Edywodien jdafit, aus T rven biidel Seluge:
Siie Ehrifius bie gum lesten Wtemzuge !

Meich’ Ber, reidh’ fer, ble Brudechand mein Ehrijt:
Dap fefter ftetd, fid) uni've MRiihe jdyifeqt
fonum, fdwdee mit, wir fieh'n und wanken nidt
Bi8 pon der jlerbendb eichen Lippe bricht
Died Slegec wort, b & nimmer ward yjum Truge:
@il Ehnjtud bid um lepten Miemguge!

O fragt bed3 Lol fleums blut'gen Sand,
Ber Fadeln Nexod bluttg ditnern Brnb,
Die Ferler Roma’s fragt und ihren Faub,
Die Katalomben frogt und ior n Staub —
Unbd boet wie's jub ud bridit ous jirer Fuge:
Slic Gorijtud bid jum lepton Wtemzugel —

Pofaunen, donnert' Meift fie all empor
Die Trdgen! — Sdydfern ra mt ns taube Ohr
Bted midit'ge Wort, baf alle auferjehn
Und unterm freus, in uw '§ en Retben gehen,
Gleich Bedeon, ben Foce beand im Fruge:
v Chriftud big gum lehton Wremzuge!

Dort fteht dad HHM nherr in bititrer Pradyt
Getetlt, georbaet fchon zur leg en Schladyt:
Urb ihr ? — 16 fdhlafe? — ipr rubt auf weigen PGl
o alled brennt und flammt, da blibt ihr fipl?
£ fdvafft, o 1ithrt die trige Hond am Piluge!
hiie Chrifiud 618 jum legten Wiem ,uge! fra. Eidert.
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Die Heilig und Selig-
fprecyungen des Jubeljabres 1925

In (Nud: fatholijche Worredpondens.)
= (i : R
| ic geben im Solgenden eine 3ujammenitellung der

s ':_'I!IH neuen Religen und Seligen mit Rurgen Angaben
A\ iiber ibr Seben, fiir dejfen ndhere Henninis Wit
auf die ELiteratur verweifen. Det juerft genannte
Tag bebeutet den Sefttag der Reilig: bjw Selig-
predyunag.

1. Die nenen Heiligen.

1. Mai. Therejia pom Kinde Jefu, geboren am 2. Ja-
nuar 1875 3u Alencon in Srankreid), tvat 15 Jahre alt in das Har:
meliterinnen-Klojter 3u ELifieur in Oer DBretagne, wo fie am 30. Sep-
tember 1897 im Alter von 24 Jafren ftarb. Selten ijt eine junge, pers
borgene Klojterfrau in jo Rurzer Seit durch ben Bauber ihrer Rindliden
Reiligkeit und grofen Wundermadyt weltbekannt und volkstiomlidy ge-
worden. Erft por kurzer Seit, am 29. April 1925 war jie feliggejprodhen
wordert.

21. Mai. Petrus Canijius, Oer erfte deutjche Jejuit und
jweite Apojtel Deutjcdlands, Er war geboren am 8. Niai 1521 als
Sohn des Biivgermeijters Jakob Hanis von Muymuwegen, der damaligen
Hauptitadt des deutjdhen Rerzogtums @eldern, das Rivdlidh zum Er3
biftum Holn gehorte. Seine wijjenjdyaftliche Ausbhildbung erhielt Cani:
fius tn Koln. Am 8. Nlai 1543 trat er als erjter Deutjcher in die
Gejelljchaft Jefu ein. b feines apojtolijhen Eifers und feiner Erfolge
nennt man ihn mit Redyt den jweiten Bonifatius. Er jtarb, 76 3ahre alt,
am 21, Desember 1597 3u Sreiburg in der Scdwei3.

24, Nai. Maria Magdalena Pojtel, Grimderin der (he-
nojfenjcdhaft der ,Sduljdywejtern pon der Barmbersigheit”, die aud
eine Oeutfhe Proving mit dem Nlutterhaus in Heiligenjtadt bejist.
Pojtel ijt geboren am 28. Mopember 1756 ju Barfleur in der Mormandie,
gejtorben am 16. Juli 1846, jeliggefprochen am 17. Niai 1908. Lner-
ichittterlicher StarRmut jeidnet ihr priiffungsreiches Leben aus.

24, Mai. Magdalena Sophia Barat, Stifterin der (He-
nofjenfdyaft ,Die Damen wvom heiligjtent Herzen Jeju“. (Geboren a
3. Dezember 1779 ju Joigny im Burqundifdyen, gejtorben am 25. Nlat

65, jeligaejprodien ~m 24. Miai 1908. 3br Lebenshild | einen
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durd) und durd) apojtolijdhen Charakier. 3hre Genoffenfdyaft, die jie
im Jahre 1800 3u Paris griindete, ift heute fajt itber die ganze Melt ii
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Der gottlicde Kinderfrennd,
verbreitet; befondere Lebensaufgabe der Niitglieder ijt die Derehrung :
Oes Rlji. Hergens Jeju, jowie dor i nterricht und die Ersiehung nament: |
lid) der Tacdhter aus den hoheren St oen. :




31. Mai. Johannes Baptift Eudes, fehr verdient um
die Sorderung des religiofen Lebens in Frankreid. (Geboren am 14. o=
pember 1601 3u Niejerai trat nady Beendigung feiner Studien am Jefu-
{tenkolleg ju Qaen in bdas fran3ojijdye Oratorium ein. Seit 1631 war
er pornefmlidy Dolksmifjionar. Am 25. Nidry 1643 begann er mit
mehreren anderen Prieftern ein gemeinjames Leben als Jijfionspriejter
pon Jejus und Marid”, dberen Lebensarbeit Oie Abhaltung von Dolkss
miffionen und die Hevanbildung eines titdhtigen Hlerus fein follte. Eudes
war ein hervorragender Sorderer der Andadyt Ju den RQljt. Herzen Jefu
und Nlarid, su deren CEhren er die Einfithrung einiger Sejte und die
Grrichtung mehrerer Bruderidajten bewirkte. Die Eubdijten, Jo nady
fhrem Stifter genannt, [eiteten piele Pricjterfeminarien in Srankreid).
@udes felbft ftiftete mody jwei Sdywefterngenoffenidiaften, aus denen
1829 bie Hongregation ,der Srauen pom guten Bivten” herporging.
P. Gubdes ftarb am 19. Augujt 1680. Seine Griindungen leben weiter.

31. NMai. Johannes Bapijt Dianney, Pfarver von Ars.
Er ift geboren am 8. Nai 1786 3u Dardilly bei Lyon und ftarb am
4. Augujt 1859 als Pfarrer pon Ars, wo er von 1818 bis ju feinent
Qode wirkte. Pius X. [prady ihn am 8. Januar 1905 felig.

2. Die nenen Seligen.

19. April. Anton NMaria Gianelli, Bijdof von Bobbio an
der Trebbia in Oberitalien, ausgezeicinet durdy einen unermiidlichen
Seeleneifer. Ecjt 56 Jahre alt, jtarb er 1846. Er it der Stifter der
Sdwefternkongregation der ,Todyter Nlariens del Orto”, die in Stalien
und Sitbamerika weitverbreitet ift.

26. April. Dinjeny Maria Strambi, Paffionift, Bifdof
von Nlacerata und Tolentino. Als Priejter trat er 1768 in die Genofjens
fhaft der DPaffioniften und kam mit ihrem Stifter, dem RL. Paul
pom Kreus in befonders enge Besiehung, wurde Provinzial- und Genes
raldefinitor. Papjt Pius VI. ernannte ihn 1801 zum Bijdjof von Nlace-
rata und Tolentino; 1808 wurde er nady Movara transportiert, da er
fih weigerte, dem Haifer Yapoleon den vom Papjt verbotenen Eid
au leiften; erft 1814 konnte er in feinen Sprengel juriickRelren; 1823 vers
aidhtete er wegen feines hohen Alters auf das Bistum und wurde der
Berater des Papjtes Leo XII. Als der Papjt ju Weihnaditen auf den
Tod erkrankte, bot Strambi in ber [l. Nlefje Gott fein Leben fiir den

Totkranken an; Leo XIL gefundete wider Erwarten, Strambi ftarb am
1 3anuar 1824, gerade 79 Jafre alt.




3. Mai. Jofeph Cafaffo, Weltpriefter in Turin. Er war fett
1835 der Seelenfilhrer und vertrautefte Sreund Odes ehrm. Don Bosko.,
Diele andere vortrefflidle Priejter find aus feiner Sdyule hervorges
gangen. 1848 — 1860 war er ndmlidy Direktor des Injtitutes vom
Bl. Srany von Affiji in- Turin, eines praktijdien Seminars fiir junge
Pricfter. Bereits am 23. Juni 1860, nody nidt 50 Jafre alt, verjdyied
er fromm im Berrn.

10. Mai. 32 Ordensf{dweftern, Martyrinnen 3u Orange
in Siidfrankreidy, vom 7. bis 26. Juli 1794, wihrend der fran3dfijcen
Revolution. Dreijeln Schweftern gehorten der Hongregation der Schwes
ftern pon der ewigen Anbetung an; fedizehn waren aus dem Orden
Oer Urfulinen; jwei waren Ciftercienferinnen, NMargaretha und Nlagdalena
bon 3Jujtamond, leiblie Schwejtern einer der obigen fechzehn MUrfus
linen, Dorothea pon Jujtamond. Aus dem Orden der Benediktinerinnen
war es Scwejter Maria Rofa (Sufanna von Loye), die als erfte von
allen nady jweimonatlicher Herkerhaft am 6. Juli 1794 fiir den Glauben
[fﬂI‘fJ.

7. Juni. Sdwejter NMaria NMidhaela vom Hheiligen
Sakrament; fie ftammte aus dem vornehmen Adelsgefdhledyte Slorens
) Lope3 de Dicastillo Olmeda in Spanien. Geboren am 1. Januar 1809
3u Ntadrid. Schon in der Welt ausgeseichnet durdy Heiligheit und feltene
werktitige MWdd)tenlicbe, ftiftete fie die Genoffendhaft der ,Dienerinnen
bes Bl. Sakramentes und der Ciebe”. Sie jtarb als Opfer der Nadftenlicbe
am 24. Auguft 1865 ju Dalencia im Dienfte der Peftkranken.

14. Juni. 82 Roreanifdhe Martyrer. 1836 war es den
beiden Prieftern Peter Maubant und Jakob Chastan aus dem Parifer
Miffionsfeminar gelungen, in Korea eingudringen. Ein Jahr bdarauf
folgte ihnen der apojtolijfhe Dikar Loreny Imbert. Aber bald brady die
Chriftenverfolgung von neuem aus. Mfgr. Imbert wurde 1839 gefangen;
viele Thriften wurden hingeridtet; da erfudite der anojtolifdye Prajekt
bie beiden Miffionare Nlaubant und Chajtan, jidy freiwillig 3u jtellen,
in der Roffnung, dem Binjdladiten der Thriften Einhalt 3u jdaffen. Die
beiden Datres bradyten das Opfer und wurden am 21. September 1839
mit ihrem Bifdof Imbert nady furdytbaren Soltern vor den Toren Seouls
bingeridytet. Die Derfolgung wiitete weiter; piele Chrijten jtarben fiir
ifren BL. Glauben. Mt den drei Miffionaren werden jugleidy nodh
79 Roreanifdie Martyrer felig gefprodhen. Unter ihnen befindet fid) audy
der erjte Boreanifche Priefter Andreas Him; er entftammte einer Mar.
fyrerfamilie, fein Dater Jgnatius und viele Dermandte waren fiir den
Glauben geftorben. Er war 1845 als Meupriejter von Nacao unter
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febensgefakr in die Heimat auritdkaehelrt; aber |
erlitt er ben Martertod. Es jind ganj ergreifende Iartyrerfzenen, oOie
uns diefe Roreanijchen Meudyriften bieten; Hnaben, Jiinglinge, Jung-
frauen, Nidnner und Srvauen, jelbjt GBreife wetteiferten mit den exjten
Chrijten an Glaubensfreudigheit und Ceidensmut. Und das gejchah vor

dyon im nadyjten Jafre

nody nicht adyig Jahren!

21. Juni. At kanabdijdhe NMartyrer aus der Befell-
fdhaft Jeju.

P. 3jaak 3ogues, geboren am 10. Januar 1607 ju Orleans,
frat 1624 in Oie @ejelljhaft Jeju ein und Ram 1650 als Tiijjionat
nach Kanada 3u den Huronen. 1642 wuroe er pon den Jrokefen furdtbar
gemartert, wobei man ihm bie eriten Glieder einiger Singer abbif, dann
mar er ein Jahr lang Sklave bei einer Indianerfamilie; durdy Sludyt
rottete er fidy und Refrte nach Europa jurid, wo er am Weihnadtsfeit
1645 in der Bretagne landefe. 16406 aber iit er wieder unfer Oden
Dilden in Hanada, wo er nadhy araufamen Nijhandlungen am 18. k-

tober 1846 die Miarterpalme errang ju Ofjernenon, dem heutigen Auries-
pille im Staate 1Tew Tork.

P. Johannes pon Brebeuf, geboren am 25. Nlar3 1603
in der Mormanbdie, kam bereits 1635 als erjter Jejuit in odie Mlifjion
nadh Hanada au den Huronen, denen er unter dem groften Ntiihjalen
und Entbehrungen das Evangelivm predigte, bis er am 16. Nidry 1649
Bei bem wilden Derjweiflungshampf der dyrijtlichen Quronen gegen
die heidnifchen Srokefen gefangen und jdyredlidh gemartert wuroe und
am gleidhen Tag feine [eldenfeele feinem gottlidhen Reerfithrer Jejus
@hriftus suriikgabd.

Ntit ihm jugleidy erlitt oas Navtyrium P. Gabriel Lalle-
ment aus Paris, der erjt am folgenden Tag den Qualen erlag.

P Anton Daniel gehdrie u den erjten Gefihrien bes P. pon
Brebeuf und pergof jein Blut fiir oen hl. Glauben am 4. 3uli 1640

P. Warl Barnier wirkte 13 Jafre als Nifjionar unter oen
Ruronen und ftarb am 7. Dezember 1649.

P. Moel Chabanel ftarb einen Tag jpiter, am 8. Dejember
1649 et wurde pon einem abtriinnigen Chrijten er{dhlagen. Seit 1643
fithrte er ein jtandiges Opferleben unter den MWilden.

Topigenbruder Rene Goupil, P. Joques treuer Begleiter,
jtarh als erjter Nariyrer in Yordamerika am 29, September 1642, gerave,
als er einem Hinde das [l Hreuzjeichen auf die Stirne macdhte, jpaltete
ihm ein Indianer mit dem Tomahawk oden Hopf.




Johann de [a £ande, Laienbruder, Begleiter des P. Jogues
bis 3u Oeflen Tod, fjtarb einen Tag nady P. Jogues. Die Todesjtatte
Oefer beiden Nlartyrer Jogues und de la Lande, Auriesville, ift heute
et vielbefuchter Wallfahrisort in den Dereinigten Staaten.

5. 3uli. Bernadette Soubivous, bdas Gnadenkind pon
Lourdes. TMady Oder 18. und jugleich leften Eridheinung von Lourdes
am 16. 3uli 1858 lebte jie nody etwa adyt Jahre JHIT in der Welt, trat
dann am 8. 3uli 1866 in das Gildardklojter der Stwejtern der Liebe

Gingeborene Lateinfchiiler wmit ihrem Heftor P. Fricorid) Ghrabuer R. M. M.
am Tage der Criffuung der Sdule diedy St Hodw. H. Herrn
Adalbero Fleifder, Apoitol. Rifar.

ju Ievers, wo fie als Schwejter Marie-Bernard heiligmaRig lebte und
am 16. April 1879, erjt 34 Jafre alt, eines feligen Todes jtaxrb.

12, Juli. Peter Julian Eymard, Stifter der ,Hongre-
gation pom Allerheiligiten Sahramente”. € wurde geboren am 4. Se-
bruar 1811 ju £a Nure d'Ijere bei Grenoble als Sofn eines Sdymiedes.
Hady mehrjdhriger erfolgreicher priejterlicher irkjamkeit griindete er
unter Ueberwindung vieler Sdwmierigkeiten die ,Kongregation pom
Allerheiligiten Sakrament”, deven Nitglieder gewdhnlidh Eudharijtiner
genannt werden. Ebenfo ftiftete ev aud) eine Srauengenojjenfhaft:
»Die Dienerinnen des Allerheiligften Sakramentes”, P. Eymard jtarb am
L. Augujt 1868 in feiner Daterftadt La Miuve,
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Sutfum Cordal

sell Ron Scdiw. Engelberta,

2 i Kirdye fingt wohl taufendmal am Tage an ibren
Altdren: ,Sursum Cordal“und die Srudt unferer
Betradjtungen foll fein, daf wir Oiefem Rufe
entjprechen. @hriftus und feine Apoftel Tufen
uns bejtandig den Gedanken an den Himmel
juciick, denn das ganje Evangelium ijt nur eine
Botfdiaft des Bimmels fiir den RHimmel.

Es gibt piele und grofe Priifungen hienieden,
aber ein Blid zum Himmel mird uns diefelben
= mit Mut und Geduld ertragen helfen. Dort oben
gibt es keine Trdne und keinen Sdymery mefyr; Oort oben werden wit
aus dem Strome der Wonne frinken und der Anblidk Gottes wird uns
erfattigen. Und wie lang dauern denn die Tritbjale und Leiden diefes
Cebens? ,Mur eine Rleine MWeile,” fagte der [liebe Heiland felbt, als er
fih on feinen Jingern trennte. ,Iod) eine kleine MWeile und ifjr werdet
midy nidyt mehr fehen, denn id) gehe, um eudy eine Wohnung 3u bereiten.”
Rier find bdie Leiden nur von kurjer Dauer, oort oben bauern Oie
Sreuden ewig.

 Sursum @ordal” mufte id) unwillkiiclich denken, als wir gejtern
in einer armjeligen, beinahe baufilligen Hiltte jtanden und por uns auf
einer Miatte, in [dmufigen Decken gehilllt, die Jammergejtalt einer
armen Ausjifigen, fiber und iber mit iibelriechenden, eiternden Wunden
bebeckt, am Boden kauerte.

Mir waren gekommen, die Ungliidklidhe 3u troften, [ie mit unferem
Befude ju erfreuen; — demn 3u helfen, das wuften wir, gab’s hier
nidyts mefhr. 3d Batte mir auf dem ege dahin, es ijt nidt fo fehr
weit pon Maria Coreto entfernt, etwa dreiviertel Stunden und hann man
pon unferm Hirdhlein aus ju dem Hraal der armen Kranken hiniibers
Jehen, Morte des Troftes fiir die Leidende ausgedadht, denn idy meinte,
die Hranke wire rved)t traurig und niedergefdylagen.

3d) taufdte midy aber [efr. Mieine Uiagdalena fah uns freudig
ermartungspoll entgegen, jtredite uns die beiden Kinde jum Grufe
hin, weldie wir Schwejtern freundlid), wenn audy mit etwas Sdyeu
mur leiht berithrten; Odann begann did lnglidlide gleid) felber
ju reden und jagte uns, wie jefr fie jid) trof all dem Leiden, der [dhrecks
lidhen Munden, der fdylaflojen Nadyte, ifhrer fo bitteren Armut dennod
freue, befonders, feit fie nun getouft und ein Hind Gottes fei und piels




leit nun bald in ben [dhnen Bimmel kommen werde; da oben werde
lie dann ewig fingen und jubeln, und den Herrn Jetus, der ja audy ein
Jo grofes, [djweres Kreus getragen habe, von Angefidt 3u Angefidit fehen.

Hury und gut, die fromme Dulderin trdjtete gleichjam midy und fidy

felbjt und Rein Laut der Hlage oder Bitterkeit Ram iiber ihre Lippen,
audy keine Bitte um dies ober jenes, jondern ifhre Rede war nur ein

grofer Dank fiir das wenige Gute, das wir ihr bisher getan Ratten.

Wahrlich, diefe geduldige Seele braudte idy nidyt viel 3u troften;
ihr Glaube war fo ftark, ihre Liebe 3u Gott fo grof, daf fie jid) ifhres
wirklid) eheligen und [dymerspollen, unheilbaren Sujtandes kRaum ganj
bewufit war. Sie lobte ihren Mann, weldjer fie jo treu pflegte und nody
immer [iebevoll 3u ihr war, fie nidht von fich ftie§ und mit ihr geduldig
[itt, Qungerte und arbeitete, den Kindern die Mutter ju erjegen [udyte,
bol3 holte im Walbde, kodyte und das Seld bejtellte, weldjes leider diefes
Jahr, weil mehrmals o grofer Bagel gefallen, nidyts, fajt nidyts eine
bringen konnte.

Otit freudigem Stolze fah Niaria Nagdalena auf ihre Hinbder,
befonders auf ifren Aeltejten, den braven, etwa 15 jihrigen Emanuel;
lie befuchen bdie Sdhule von Maria Loveto, [ind redyt gute Kinder,
weldye, in der Schule des Seidens, der Mot und Entbefrung aufgewadyfen,
einen etwas trauvigen und ftillen @harakter jur Schau tragen.

fls idy im Jahre 1916 nady Nlaria Coreto kam, war Niaria
Htagbalena nody eine junge, frijdje Srau, eine [ujtige Beidin; fie mag
jebt Raum mehe als 37 Jahre jablen und ifr Nann etwa 40 bis 42,
Damals faf) idy fie jum erjten llale, als fie mid) in ihren Kraal ju
Rommen bat, ifir jiingjtes Kind, das [dywer krank war, ju taufen. Jdy
Bam audy und taufte das Magdlein auf den Mamen Antoinette; das
Kind genas aber und wurde groB. Jeft Ram ein Leid auf das anbdere
in diefe bis dahin recht gliickliche Samilie.

Erjt wurde der dltefte Knabe, damals nod) Reide, jdfywer Rrank:
er bekam ein jdyreciliches Sieber, bas mehrere Nlonate anbielt. Suleht
Ichien es [dyon, der Hnabe mijje fterben, da vief die im Rerjen bereits
gliubige Mutter nady dem Priefter. Unfer Hocdhw. P. GEligius Miiller
Ram und taufte den ungefihe 12 jafrigen Knaben Gmanuel. Iach und
nad) erholte [id) der Hnabe und die Eltern Ichickten ihn jur Schule nady
Maria Toreto; mittlerweile Ram aud) der Rleinere, um 3wei Jahre
fiingere in die Sdule.

Haum Qatte Emanuel die fdywere, [angandauernde Krankheit iibers
ftanden, da befiel das Sieber jeinen Dater felber und diefer lag nun
monatelang da, jwijden Leben und Tod |dywebend. Damals war es,




wo die fdymergepriifte Samilienmutter
lieche Bott will etwas von mir. Nieing Hinber habe id
nun will fid) audy mein Nlann bekehren und taufen Lajjen.
pon jeft an be-

gejchenkt,

Jdy bitte dich, Romme und taufe ihn; idy aber will mid
dyumenat aufnebhmen lajjen. Dex Herr will midy aufs
oll leiden mit ihm und will s audy, denn die ama=

kleiden und ins Hate
Kreuy nageln, idy |
dhlozi (Geifter) haben doch keine Hiadyt.”

So jprady die Srau ernjthaft und bat midy, ibx
jie bradite mir Stoff daju. 3d erfilllte ihr Oteje
Ntann taufte idy nicht, fondern wir jdhickten auj bie Station dentocow
hinein zu den Hodyw. Datern.

Jndeffen wurde der Mann fo jdhlecht, daf ic
die Srau Kamilla in den Hraal jdhickte, um den KHranken im Salle
Mot fdynell ju taufen. Kamilla fand ihn jo elend und 3ude

au mic fagte: ,3d) glaube, der
ihm fjdyon

Kleider 3u naben;
Bitte. Aber ibren

f nody jpit am Abend
oer

m jeigte Ofe

ganze Samilie jo guten Iillen, 0aR ite den Hranken auf den ITamen

Anton taufte. Er genas jedod) nady langer Hrankheit un

b fjein armes

eib arbeitete wie ein NMann fiir die Hiittentare und Kopfiteuer, pilitgte

bas Seld und rieb jidy formlid) auf. Dabei ging

ein Odjje um den andern

sum Doktor und vomn Oen 3iegen blieben nur nod) ganj wenige itbrig,
jo dafy die beiden Buben eines Tages in der Schule daritber weinten.

Endlid) wurde der NMann wieder jo Rraftig, oaf
Arbeiten war jedody noch Geine Rebde.

Da wurde die Sraun krai

er gehen Ronnte; vom

jie fiedyte fo dahin, wufte erjt jelbit

nidyt, was ihr feble, aber bald bekam fie MWunden am ganzen Horper,

bejonders am Hopfe, die immer hoher jtiegen, und alle Umuti, Salben

ufw. waren umjonjt. Die feften Stitdke Dieh wurden verkRauft und die

Srau 3u einem weifen Dokior gebradt,
verfudyten

urd weiter,

Die arme Srau, welde jo aufopfernd Sofn und MWann folange g
pilegt hatte, lag nun jelber ganj jtille und ergeben in ihrer Biitte, hof
nungslos, unheilbar, hatte der weige Doktor gejagt, und fie folle fidy
jdhon verborgen Ralten, jonit wiirde fie auf eine Jnjel, wo dieje Hranken
jind, gebradt werden.

Da blieb jie denn audy gany ftille, ganj geduldig und lernte beten
und den Katechismus und wiinjdyte jeniiichtia, bald, redit bald getauft
ju werden. Ihre Knaben unterridjteten jie und Defonders odex ernjte
Emanuel lehrte die Niutter und audy den Dater, betete laut morgens
und abends mit Eltern und Gejdywijfern im Hraale por, unb las sumeilen
der Bibel das Ceiden @Thrijti, oder pom armen Lajarus mit

aud) aus

- dody alles umjonijt. Schwejtern
ihre Nlittel, dody die MWunbden frafen jdnell immer weiter
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jeinen Wunden, oder vom geduldigen Job, von welchem Oie Rranke
NMutter am Tiebjten [orte.

Da endlidy nady dem weiffen Sonntag jollte der armen Hranken
das hohe ®liick der HI. Taufe juteil werden. 3d) jandte Tags juvor
Srau Hamilla 3u ifr, damit fie ihr helfe, die Biitte rein madjen, und
Janote Oer armen Srau ein frijhes Hemd, neuen Rodk und Iadke und
ein reines Raubdien, um ficdh anjtindig bekleiden ju Ronnen, und bden
eiternden, einer offenen MWunde gleichenden Kopf bedecken au Rinnen.

. "p. :

Gingeborene Lehrfrafte in Lomrdes mit ihrem Neftor
P. Gmmiel Hanijd) R. M. M.

Wer kann fid)y die Sreude, den Troft, das Glik diefer Ungliidklichen
vorftellen! — Srau Kamilla fagte mit, jie wire ganj aufjer jidy gewefen
uno habe die halbe Madt betend in Erwartung auf die HI. Taufe gelegen.

Der Rodyw, P. Eligius Niiiller kam und jpendete ihr die HI. Taufe.
Mit pieler Ciebe fenkte der Hodyw. Herr Sreude, Sriede und Trojt in
die Seele der Ungliidklidhen und jchilderte ihr bie G@liidkfeligheit des
Dimmels; ev wurbe nidyt miide, trof des ehligen Gerudyes, und hielt jich
jolange er Ronnte, bei ihr auf. Srau Kamilla madyt2 die Taufpatin und
als der Rodw. Herr die Srau und alle Beiwohnenden nodymals ge:
Jegnet hatte, die Biitte der armen, jeht an Gnaden fo rveichen Nlaria
Nlaria Nagdalena perliel, forgte Srau Hamilla audy fiir eine leibliche
Erquiciung.
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3d) Ratte der armen Kranken durdy ihren Sohn Emanuel etwas
Sleijd), Brot und Sudker gejdyickt, dbamit ifr Hamilla etwas Ceichtes
porfehen Ronne und Nlaria Nlagdalena jagte nadyher, nody nie in ihrem
ganjen Leben habe es ifr fo gut gejdymedst als diefes Stiidadjen Sleijdh,
befonders aber das heife Suckermafjer mit dem wohljdymedienden fdhmwar-
sen Brot. 3hr Glid war fo pollkommen, daf fie fogar fagte: Iy preije
meine Krankheit, meine Leiden, denn diefe haben midy ein Glick kennen
gelefrt, weldjes iy niemals afnte, daf es auf Ecden geben kanm.” Sie
wufite ihren Dank nidt genug in Morte zu Rleiden.

Seit ihrer Taufe nun ift die Leidende nod) piel Tieber und geduldiger
und ihre Knaben ersdhlten mir eines Tages in der Sdyule, dafj, wenn
die NMMutter oft die ganze Madyt nidy [dhlafen konne, ba Rkniee fie vor die
Bilddhen, welde Emanuel mit Stectnadeln an Oie Niauer iiber ein
Zeitungspapier gefeftet hatte, und bete falblaut dapor und Eiifje das
alte, Rleine Xreuzhen und die Medaille, weldhe ich thr fdon beim Be-
ginn ihrer Krankheit gejchickt Ratte, und verhalte fidy gan3 tuhig.

Mavia NMagdalena blikt auf jum Himmel; darin findet fie ihren
gangen Qroft und HBalt in ihrem jdyredalichen, unheilbaren Teiden.
Sursum Corda.

Maria Magdalena jieht wohl im Madibarskraal Sreude und Gliik
wofnen. Eine grofe Samilie, alle gejund und lujtig, ein junges Paar
mit drei lieblidhen Hindern und 3wei Grofmitter wofynen bda, Urenkel,
Grofmutter, Mutter und Kind jind beifammen und freuen fich des Lebens;
wohl ijt die Grofmutter blind, aber dod) nody gefund und hat heine
Schmerzen wie die arme Ausfigige, pon allen gemieoene. Aber dennod),
Maria Nlagdalena beneidet diefe Gliicklichen nidyt, fie erhebt ihre Augen,
ihr Herj sum BHimmel empor.

& war Abend geworden, als wir pom Befude diefer armen Un-
heilbaren Reimkamen. Die Sonne war bereits untergegangen, als wit
unferen NMonte Mavia Coreto erftiegen und wieder in unjere traute
Klauje einfrafen.

3 jowohl, wie Sdwefter Ubalda waren guten Mutes; unjer Rleines
Ciebeswerk, ,die Betriibten 3ju trojten”, war reidlid) belofnt, — benn
wir fithlten uns durdh den Nlut und die Geduld und Ergebenfeit der
armen Ausfitigen felber ganj getrojtet und in gehobener Stimmung.
Sursum Cordal
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_ it weniger als 40 Jafhre wird es bald werben, daf der
] _|elige Abt Srany Pjanner feine erjten Jungfrauen iiber
, ““das groBe Wajffer nady dem kRaum angefangenen Nlariannfill
e -':-.1’ kRommen lie, um fie hier als Mijjionsjdmeftern Heranzus
= pilben und an dem grofient erke mitwirken ju Tlaffen.
Mody niemand dadhte damals an eine eigene Mapelle fiir Sdwejtern,
jumal die Sahl derfelben nod) aqering war. & wofnten piels
mehr die erjten Sdywejtern in einem provijorijden Hlaufur-Derjdlag,
der fidy an bdie, nidht mefr eriftierende, proviforijde Miijjionskapelle
anfdloB. Hier wohnten fie aud) an Sonn= und Werktagen dem nod
gemeinjdyaftlidien (Gottesdienjte bei.

Als beide Hommunitdten fid) bald permefrten, exjtand 1887 die jehige
Klojterkirche, mit einem gerdumigen, im redyten Winkel angejdylofjenen
fAnbau, einer Seitenkapelle der Hirde, filtr Sdhwejtern und Eingeborene,
Sie diente den erjteren nody lange, hier wenigjtens Sonntags nody dem
Bauptgottesdienjte in der bdbamals nody eingigen Hirde beijuwobhnen.
An Wodjentagen wohnten fie in einer Privatkapelle des eigenen Raufes
der tiglichen Kommunionmeffe bei. Als aber diefer Raum wegen [dynellen
duwad)jes diefer Hommunitdt aud) ju eng wurbe, erhielt die Hapelle
Dergroferungen, bis 1914 bdie jebige Homventkapelle erjtand.

(Gerade vor Ausbrudhy des o beklagenswerten Weltkrieges wurbde
diefes ,niedlidhe Hirdhlein” in einer Edke des Hlojterquadrates eingebaut
und dem Gangen eingegliedert. Diefe Honventhapelle ijt um aus|dliefli
dien Gebraudy der Schweftern vorgefehen, hat darum aud) nur von der
inneren MHlauur des Honventes aus Suginge. E wird odiejem Bau
namentlic) durdy feine hohen Senfter und einem netten, kleinen Swiebels
furm der Charakter eines Hirdjleins aufgedriidkt. Der Baumeijter hat an
der duferen Siegelmauer der Hapelle an der Strafenfeite einen griinen
Stein mit der Jafreszafl 1914 eingefilgt. Unter der Safl find gekreujte
Sabel eingehauen, ein beredtes Seidjen in Derbindung mit der dariiber
jtehenden Safl, audy filr fpitere Seiten.

Das Jnnere der Hapelle hat im Laufe der Seit eine wiirdige HAusw
ftattung erhalten. Es enthdlt in 3wei Reifen Kirdenbinken Plag fiir
reidylid) 100 Schwejtern. Shon waren 3eitweilig mehr Sdwejtern darin.

Ein guter Teil alter Sdwejtern hat jedod) in den erften Nonaten
Oes Jafires 1923 den Honvent mit dem Sanatorium vertaujdyt, jo daf
fidy NMangel an Plag jobald nidyt mehr einjtellen wird. Dem Altar gegens
fiber in einem ausgebauten Sanctuarium, befindet [id) am andern gegens




itberliegenden Ende eine ausgebaute IMijde, der Beidytjtuhl, iiber dems-
jelben die Emporbilhne fiir ein Harmonium und die Sdngerinnen. Die
Wdnde sieven hitbjdhe Bilder eines Hreuzweges. Dazu kommen nod) einige
andere grofere Bilder. Auf Seitenaltdrdien finden die Statuen der Miutter
(Bottes und des RI. Jofeph einen Ehrenplak.

Jn der NMahe des Altaves jdylielst Jicdh nady dem Innern des Klojters
ju eine Eleine Sakrijtei an. Was an Kirdenjadpen darin keinen Plak
finbet, nimmt die Sdywejter Sakriftanin in ihr benadybartes oimmer
auf, das ihr fiir jolde Swedke eingerdwmt ju jein [djeint. Die Sakri:
jtanin [dheint ein grofjes Gewidyt darvauf ju legen, Hapelle und Sak-
riftei in Dbejter @rdnung ju halten.

Dem Umitande, daf der Hloftermaler, besw. Dergolder, damals nod
ither einen guten Dorrat pon Blattergold verfiigte, ijt es ju perdanken,
dafy Oer neue HAltar, von Oen Klojterjdjreinern angefertigt, eine veich-
liche Dergoldung echielt. Hinter dem Tabernakel des Altares erhebt fid)
unter einem versierten, Rleinen Baldadyin jtehend, eine ungefdbr vier
Suf hohe Bery Jeju-Statue, wodurd) jdon angedeutet ijt, wem diejes
Beiligtum geweibt wurde.

Die Kapelle hatte anfangs ein einfaches Senjter, hat aber im Laufe
der Seit jchon wei [dhon bemalte Glasfenfter erhalten. Sie jind ein (e-
jhenk eines protejtantijdien Englanders, deffen Ratholijdhe Srau hier im
Honpent ftarb. Diefer BHerr lebte in jwar kinderlojer, aber gliidklidyer
Ehe mit ihr. Das Grab diejer verftorbenen Svau befindet fich in dem Teile
des benachibarten grofen Sriedhofes, der dem Homvent am nddyjten
liegt. Es wird pon den Sdywejtern in gutem Stand erhalten.

Der erwdhnte Herr befudhte es pon Seit 3u Seit und verjprady bei
joldyer (elenheit ein gemaltes Hirdhenfenjter mti dem Bilde der BI. Eli-
jabeth, Oer Mamenspatronin feiner verjtorbenen Srau, oer Hapelle eins
filgen 3u wollen. Bei einem [pdteren Bejudy jtellte er ein sweites mit dem
Bilde der . Agnes in Ausfidyt, und [dhon hat er ein drittes verjproden.
Die Deiden erjten pergieren jdyon [ange die fraute Kapelle. Am Sterbe:
tage jeiner Srau lieh er hier vegelmdpig eine B Mieffe lefen. & bejudite
nur katholijdye Bottesdienjte. MWire jeine jweite Ehe, ebenfalls mit einer
Katholikin, befjer ausgefallen, jo hatte er vielleicht jchon Oden Ileften
Scyritt getan, nody vollends fidy dex katholijdyen Hirdje anjujdhlielen, was
hoffentlich micht mehr Tange anjfehen wird. Dafiir wird das Gebet
ber Schwejtern jorgen.

Jahraus, jahrein geht ein Priefter gegen 5 Uhr aus dem Klofter
u den Sdywejtern, um hier die HI. Niejje u lefen oder an gewijjen Tagen
ein Hochamt 3u fingen und der Kommunitit die hl. Kommunion 3u penden,
Hier haben jie Sonntags und regelmakig einmal in der Wodhe, Giters aud
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und jabrliden Ererjitien. Hier erneuern fie ihre Geliibde, hier Haben 11l & |
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lauter Griinde, den Schweftern ihre Honventhapelle lieh 3u maden.

Diefes ,Sdatkdjtlein” ijt eine Gnaden- und Segensquelle nidyt blog
filr ihre andichtigen Bejudjerinnmen, fondern auch fiir viele andere
von nah und fern, denen die Schwefjtern ihr fiirbittendes Gebet juwenden.




Siivafrikanifhe Tiere.

Ron + P. N Borfpel.

iidafrika ift nody reid) an 3jahmen wie an wildben Bodk= und
2 s Biegenarten. Micht blof 3ugejogene Sarmer, jondern aud) Odie

farbigen Eingeborenen des Lanbes befien pielfady kleinere bis
grofe Biegenherden verfdjiedener Geftalt, Grofe und Sarbe. Wenn id
gelegentlidy foldje antraf, jaf idy Gfters die Rrafjtig entwidelten Siegens
bocke mit ftarken, gebogenen Rornern aus der Herde hervorragen. Schon
mandymal kam mir dann der Gedanke, ob nidyt einige diefer Herrlichen
Eremplare Nadkommlinge folder Siegen find, die fid) beim Weiden uns
kontrolliert mit einer Art wilder Badke gehreust haben; befonders Rommt
man bei den Rurjartigen Siegenarten des Landes leidht auf diefen
Gedanken.

Bier will iy aud) die muntere Schar Ekleiner Sidklein ermahnen,
die im 3arten Lebensalter hungrig bei einer Anjiedlung auf die Riich-
Rehr der Nliitter von der Weide warten. Es gewdhrt einen herrlichen
Anblidk, diefe Sungen 3u beobadjten, jumal wenn alle alte und junge,
einfarbig find. Mit unfehlbarer Sidjerheit geht das einelne Tierdhen
geraden Weges auf die juriikkefrende Herde los, um Oie eigene Mutter
aus derfelben ofme irgend eine Schmwierigkeit herausjufinden. Auf beiden
Knicen ber Dorberbeine, ifre Korpergeftalt dadurch verkleinernd, ents
Todien fie in diefer Stellung der Mutter die filje Mildy. Wienn der Sufluf
derfelben nadyldkt, ftot das Junge die Alte mit dem nody ungehornten
Hopidhen, als wolle es fie aufforbern, die weitere NTildy filr den nod)
nidyt befriedigten Appetit rveidhlidher hersugeben.

Bier jollen es jedod) die wilden Siegenarten des Landes fein, woriiber
id etwas mitteilen will. Das NMariannhiller Mujeum jowie einige ntifjis
onshiufer der Mariannhiller haben eine anjefnlidie Sammlung Oet
Horner und Geweihe diefer Tiere, die eine gute Unterlage fiir ihr
Studium abgeben. @ foll Rier fjedod) davon abgefehen werden,
fie eingehend porzufilhren. Es fei nur bemerkt, daf3 die Lange und (Beftalt
diefer Riorner foldjer Bidke jwifdhen drei Soll und einem Nieter [dwanken.

Das rote Rerjtier (von den Buren Raarteebeeft, von den Bulus
inbhlugele genannt), hat wohl jeinen Iamen pon der herzformigen (ejtalt
und roten Sarbe feines Xorpers erhalten, ju welcher Ausmalung man
freilidy die Phantafie 3u Bilfe nehmen muf. Diefe Art jtellt heine jdylanke,
behende Antilope por, am wenigften im jdynellen, etwas unbeholfenet
fauf. Aud) die weiblidjen Tiere diejer Art jind mit Hornern, wenn aud)




Rleineren, verfehen. Seit dem Grjcheinen der §linten in Siidafrika find
piele Eremplare diefer Tiere jener Waffe jum Opfer gefallen. Weil fie
fih ftark vermehren, |ind fie Reineswegs ausgerottet.

Das jdeue Tier [ebt in Rleinen RHerden. Auf der Sludt madyt es
dfters Rurse Paufen, um dann auf fejnen Derfolger juriikjujdauen. Das
Sleijd) diejes roten Rerstieres ijt von dunkler Sarbe und foll im gedorrten
Buftand als ,Biltong” [dmadihafter als im frijden jein. & gebraudyt
feine Borner nidht im Sujammenjtof mit Nlenjdjen, wohl aber, dann
Bnieend, im Hampfe mit Boden jeiner Hrt. Seine Augen fjind hod
am Hopf angebradyt. Diefe Tiere jollen lange ohne Wafjer aushalten

Heidnifdier Subwater neit feiner zablveidien Veadfonumenidiait.

konnen. Sie Tediten gern an falzhaltigem Geftein. Wenn jung eingefangen,
werden fie gang jahm und jutraulid.

TNahe perwandt mit diefer Antilope ijt die Lidjtenjtein’{che, obmohl
biefe gerade in Silbafrika Jeltener porkommt. Dr. . Peters benannte fie
Jeinerseit nady Oem gleidnamigen Reifenden und Maturforfcdher. Sie
lebt audy in Rleinen Herden, oft vermijdht mit groferen Tieren vets
wandter Arten. Es ijt bejonders der Lowe, der ifnen auflauert, wenn
fie in frither NMorgenjtunde jur Trdnke gehen. Die Gejtalt der Horner
diefer Art ijt unten breit und im weiteren Derlauf [darf riidiwarts ges
bogen. Der Horper ijt von hellfuchfiger Sarbe, am Rildken dunkler.
Die unteren und porderen Teile der Hinterbeine find jdhwary und die
Dorderbeine pon oberhalb der Hnie bis 3u den Hufen find ebenfo markiert.
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Der bunte Bodk erijtierte ehemals Hier im Siiden in grofen Herden
bis 3u Taufenden, hat aber jeine Erijteny in der Wildnis perlorem, und
lebt nur nody im BHerdemjujtande in einigen groBen Landbejifungen.
Er hat ein Gewidht bis ju 200 Pfund. Das Tier ijt von dunkelbrauner
Sarbe mit weifjen Siifen, die unteven Teile des Korpers und der Dorder-
Ropf find ebenfalls weif. Die Sdwadylinge werden von den fjtdrkeren
Bodien aus der Rerde vertrieben, ja oOfters umgebradyt. Wenn diejes
Tier einjeln ausreift, dann gern gegen Oden Wind, jieht man es mit
niedergehaltenem Hopj davoneilen. Seine Horner jind jdywars, der Rumpf
weifj, die untere Hdlfte der Beine auf der unteren und duferen Seite
weif. Diefe Act vermijdht fidy audpy mit dem nadhfolgend erwdhnten
Blefbodk, der ihm nahe verwandt ijt.

Blefbok feigt in der Burenjpradhe: der mit einem weifen Sleck
am YHopfe. Die Blefbodke jind nur mehr in gefdhitgten Gehegen in
der MHapholonie und im Sreiftaat vorhanden, fo 3ahlreid)y jie aud
frither vorhanden waven. Ihr Sleijdy ijt beliebt, namentlidy im Odrren
Buftand. In der Sreiheit wedhjelt er das kdltere Klima der Berge im
Minter mit einem warmeren der Ebene. Er hat einen jtarken Horper
und erveicht Nieter Hohe in der Schultergegend. Der Sarbe nady ijt er
rotlicdher als der bunte Bodi. Den Hornern nach hat er audy Hehnlidykeit
mit dem vorhin erwdhnten, dod)y haben bdiefe nidyt eine tiefjchwarze,
jortdern eine fahlfhwarye Sarbe.

Das weifjaejchmwdanzte Gnu ijt von halber Pferde- und halber Rinder-
form mit einem [angen weifen Schwanz. Im wilden Bujtand foll es
jur 3eit nur mebr in Sidwejt-Afrika eriftieven, dod) hat es jidy nady dem
[eiten Burenkriege wieder permehrt. Wenn von Bunden angefallen, weil
es Jidy mit jeinen, jwar gebogenen, breit und flady gehaltenen, dann aber
wieder aufgerichteten fpiten Rornern gefdhickt ju perteidigen. In Oder
Gefangenfdyaft ermeift jid) das mdnnlide Tier jehr kampflujtig. Die
(Bnus beRunden eine grofie Meugierde. Sie werden jelt als wilde Tiere nur
mehr in vejerpierten Dijtrikten, namentlid) in Transvaal angetroffen.
Sie jdauen mit ihrem HufRopf, Pferdekorper jamt weifem Scdywanj
und gejpaltenen, 3iegenartigen Siifjen eigentitmlich Orvein. E&s fehlt nidyt
mal eine allerdings kurje, aufrechtjtehende Nidfne itm Macken. Die Kor-
perfarbe ijt jdhodioladenfarbig bis [dywars.

Derwandt mit dem weifen ijt das blaue Gnu, das jdywer ju erjagen
ijt. Schon vermundet ergreift es nod) in gejdjickter Weife die Sludyt.
Die BHerde jtellt beim Weiden auf einer Anhohe ein dlteres Tier als
Wadytpojten auf. Die Gnus lieben es aud), in Gefelljhajt pon Sebras
su [eben. Das blaue wird etwas grofer als das weife, Gefidyt und




Sdywany Oes lehteren find [dywary. Das mdnnliche Tier hat einen ge-

bogenen Iadien, der beim weiblidhen [dhlank verlduft.

3m gangen Lande ift der Bufdybodi perbreitet, von den Buren Duiker,
pon den Sulus Impunzi genannt. Er liebt ein offenes Geldnde mit verein-

diule in 9N Eufauyezi (bet Martannbill).
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seltem Gebilfdh, deffen er fidy 3um Schube bedient. Wenn aufgejdyredt,
rennt er gern joldjem Gebiijy ju, fidy darin in tdujdenden Sid
sad-Bewegungen 3u verbergen. € Rann aber aud) im bufdylofen Terrain
meilenweit ausreifjer. Sarmer und Sdywarze erlegen in Treibjagden
mandhe Bufdibide. Diefe Tiere ridhten in jungen Bofhnenfelder oft
grofen Schaden an. Drafhtjdune Rénnen fie von foldyen nidyt fern halten.
Jung eingefangen, werden diefe Tiere 3ahm wie ein Haushund.

Die weiblidhen Tieve diefer Art find meijt hornlos, dody trifjt man
aud) gehornte an. Sie werben bis 30 Pfund [dywer. Der Sarbe nady
find fie graugelb oder gefledit gelbbraun. An der IMafe Haben fie einen
dbunkelbraunen Strid), der oft bis an die aufredyt jtehenden Rurzen Horne
den heranreicht. Die Spitie des Kopfes fowie der Dorderkopf ift votlidy,
am BRinterkorper ift die weife Sarbe auffdllig.

Derwandt mit diefem jind der Rleinere vote und nod) Rleinerve blaue
Bufdbock, (lefterer in Sulu Ipiti genannt). Diefes Swergbichchen mit
Rurgen, jpiten, nady Rinten qritrvﬂcn Bornden find nur, von Oer
Schulter an gemejfen, 13 3oll hod). Audy das weibliche Tievdjen ijt
gehornt. Es find furdytjame Gejcdhopfe und lieben infolgedejfen dichtes
Gebil|d.

Als weiterer Bujdybok wire nody der von den 'Finqo[mrrm‘u genannte
Imbabala 3u erwifnen, fowie der Wafferbok, ferner die Suni-Art im
Sululand, Indlhengana genannt, der Steinbodk, %1[11lm.\, (Hemsbodk, ber
Kudu und der rote Rehbodk. Endlid) nody der Springbock, ber jogar im
[efiten grofien Kriege eine Rolle jpielte. Die jitdafrikanifcdhen Truppen
benannten jid) nady diefer Avt und nafmen ein lebendes Eremplar diejer
Art mit fid) ins Seld.
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Dag Antonindwaijer.

Ein Deiblein hatte eine jehhr béfe Sunge, die bejtindig wie eine
Htible ging, und bdie Ehre des Mdadjjten zerrieb. Sie Ronnte mit nies
manden auskommen. 3Immer Qatte |ie Streit mit ihrem Niann, dem
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P. Abalbert Spwciger R. M. M. mit cinbeimijdhen Lehreru. 1] |

Bausgefinde und den Nadbarsleuten. MNatiitlid) war fie itmmer une
fduldig bdabei. Einjt beklagte fie fidy bei einem Priejter bitter iiber
die Anfeindungen, die fie von allen Seiten ausjtehen miiffe, und bat il
ibn um ein Niittel, das ifhr behilflich jein Rinnte, in Srieden 3u [eben. il L
Der Geiftliche jagte: ,O, da weify id)y ein gan3.jicheres Nlittel; nur L |
wei idy nidyt, ob Sie es aud) anwenden werden.” il




,Gewify, Hodywiirden, idy verjpredie es; id) bin ju allem bereit,
kojte es was es wolle.” Der Priefter: ,Das MNiittel Rojtet gar nids,
es it dbas Antoniuswafjer, bdas idy Ihnen empfehle.”

Die Srau: ,® Rodwiirden, id)y danke Ihnen von Herjen, wo kann
man denn bdas Antoniuswajjer bekommen?”

Der Priejter: ,Das Rkonnen Sie iiberall haben. &s ijt gewdhnliches
Brunngnwafjer. Scbald Sie wieder von jemanden angefeindet werden und

Sie jidy aufgeregt fithlen, fo nehmen Sie frifdyes Wafjer in den Nlund
und behalten es jo lange, bis Sie |idh gan3 vubig und imjtande fithlen,
3u jchmeigen.

Jch wei nun nidt, ob die Srau das Antoniuswajfer angewendet
hat, hat fie Oen Rat Oes Priefters befolgt, jo wurde f[ie gewi pon
ihrer Streitjucht aebeilt und fie batte mit ihrer Umgebung Rube. Un-
jablige Simden werden mit der Sunge begangen, audy von jonjt frommen
Teuten. Der Apojtel fagt: ,Der ijt ein vollkommener Mann, der mit
der Sunge nicht [iindigt.”

Das bejte Mittel gegen die Sungenjiinden ijt jedenfalls das Schweigen,
jebald man jidy aufgereagt fiihlt. Diefes wollte obiger Geijtlicdhe ja durdy
oas Antoniuswafjjer empfehlen. Der hl. Antonius bewahrte ja gang be-
Jonders jeine Sunge por jeder Siinde und heiligte fie durdy Gebet und
Predigt. Deshalb hat der liebe Gott jeine Sunge audy durd) ein Wunder
bis auf b0:n heutigen Tag unverjehrt bewabrt.

Der Beilige jtarb bekanntlich 1231 3u Padua in Movditalien. Bald
tacdh feinem Tode begann man hier eine hervlidhe Domkivdhe mit vier
madytigen Huppeln ju bauen, in welde der Leib bes BHeiligen iibertragen
werden follte. Iach 32 jahrigem Bau war bdie Kivche fertig. Unter dem
Bauptaltar der neuen Hirdye Jollte nun der Sarg mit den Reliquien
des Heiligen jeine dauernde Rubejtitte finden. Suvor wurde aber Oer
Sarg im Auftrage des Papjtes in Gegenwart einer Hommifjion gedfinet.
Nlan fand, daf der Leib des Heiligen bereits in Derwefung itbergegangen
war, die Sunge jedody fleijdhrot und beweglidhy wav. Da fiel der KI. Bo-
napentura, ein Nlitglied der Hommiffion, auf feine Hniee nieder und
vief: O qebenedeite Sunge, die du bejtandig Gott gepriefen und die
Nienjdhen fitr Gottes EQre begeijtert Hajt, jeht ijt es fonnenklar, weldye
Derdienjte du Oir bei Goft erworben hajt.” Die Sunge des Heiligen
befindet |id) nod) feute in der Sdhakkammer der Domkirdhe ju Padua,
und 3war in einer mit jahlreichen Edelfteinen bejeten Nionjtrans,
deren Wert auf eine halbe Million Goldmark gefdist wircd.

Nidge der BI. Antonius aud) uns die Gnade erwirken, unjere Sunge
immer: nur dazu 3u gebraudhen, wo3u jie uns Gott gegeben hat.
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Die Fludt des fpnn. i [l
Die Abenteuer bes Rehln Jzitwa n den Nahren der Ginade 1828—21. 1| 1
Siinfiehntes Hapitel. i
Auf bdiefen hoffnungsiofen Tag folgte eine lange, [dhwere Madt.
tnaglam jdliden die Stunden vorbei. Das Hnurven der wilden Tiere, '
das Kradien der Knodyen unter ihren Sihnen liel niemanden jur Ruhe :
Rommen. Jm ungewifjen Swieli)t des newen Nlorgens konnten wir 3
ounkle ®ejtalten unter den Toten auf dem Leidyenfelde wahrnehmen. 1
fAls es beller wurde, {dhlichen die unheimlichen ®djte davon unbd |
liegen balboerjehrte Kovper liegen. Der nun folgende Tag war fo troft: I 2
los wie die Madyt und die 3eit lajtete bleijdywer auf uns allen. | '
Die Weiber wehklagten und jammerten; bald bedauerten fie, daj i ?::il
Nibulazi nidyt juriickkehre, dann klagten jie, daf er fidy nicht vor % A

Dingaan geftellt habe, als diefer nady itbm jandte

Jch rief Oazwijdjen: ,Stille! Stille! Bebt u;n._-h jufrieden!” Aber ich {
hatte mit demjelben Grfolge das Tojen des Wafjers des Lmgent be-
jdmoren konnen, 1

Einige der Minder in der |chnellen DergeRlidikeit ifhres Alters be-
lujtigten jich damit, auf oie Raubvogel einjujdyreien und mit Steinen
nad) ihnen ju werfen. Die Aasvertilger erhoben fidy dann auf dieje
Storung hin wie trdumend fiir einige Mlinuten, flattecten in der MUm-
gebung umber und [iefien jih dann wieder auf bdie Leichname nieder, :
um ifre ekle Nlablzeit fortzujesen. ‘
Um bden Weibern Bejddftigung 3u geben und fie 3u zerftreuen,
jagte iy ibnen, jie jollten fiir Ntbulazi und jeine Leute etwas jum Efjen

1

.

bereiten. Mad) vielem Widerftreben und grollenden BemerBungen, bdaf es
unniig jei fiir Tote Ejjen 3u bereiten, madhten fie lid) dodh an die Arbeit,
jerrieben Mtais und Amabele und Roditen Bohnen.

Ein Weib hatte fid)y in einen Winkel des Cagers juriikgezogen.
Sei weinte nidyt mehr, fondern faf trodkenen Huges dort. & war
Hludi, die

Hind jehe. Seit das Getoje der S hladyt das Cager verlajfen, und von

Schone. Sie wartete auf Nibulazi, dak er komme und fein tofes
Belanblola aus eine andere Ridytung eingejchlagen hatte, hatte fie gewadht
und gewartet auf die Riikkehr ifres Berrn und Gemahls. Als es Abend
wurde, jab |'Ec ithr gedbuldiges BHarren belohnt.

Die Sonne ging im Wejten unter und farbte den Bimmel blutigrot.
Da kam Nibulasi uriick jum Selde des Jammers und, weld) ein Schrek-
Ren, pon all den Hunoerten, weldie von Tekuan mitgesogen waven



Rehrten nodhy fedyzia juriick; alle andeven waven tot. Die einen lagen am
Umgimkulu, anbere an der Drift des Umsimkulwana, andere an Oer
Rollenpforte. Die qrofte 3ahl aber war in diefem leten grimmigen
Gemehel gebliecben am Belanflola oder bei der Derfolgung der Seinbde,

Nbulazi vitt ins Lager zuritck. Auf feinem miiden, er]dyopften
und farblofen Gefidyte lag ein Ausdrudk pon Geduld. Die MWeiber und
Kinder kamen wie die fdywirmenden Bienen aus den MWagen herbei, um
ihn 3u begriifen, und ju fehen, ob unter den Ueberlebenden jid) eine
geliebte Perjon befinde. Mur wenige fanden, was jie judten. Die meiften
gingen ftumm Rinweg und auf ihrem verjtorten Gefidyte jeigte fid) Surdyt
und Trauer um die, weldye mie mehr juviikkefren wiirden.

Uludi ging mit grofen Schritten auf den Inkos 3u, thr Gefidt war
kalt und beweglid) wie das des toten Hindes.

,Jnkos,” jagte fie,  hier ijt Dein Erjtgeborener. Yimm ihn 3ju Dir”
Sie legte den Ceidhnam des Hindes vor die Siifje des Pferdes fin, dann
beugte fie Jid) sur Erde nieder, bededkte ihr Antlif mit beiden Hanoen unbd
weinte wiedber — bdie erften Trdnen feit 3wei Tagen. Ihr Leib erbebte
unter der Beftigheit ifres Schmerses. Nibulazi jdywang fidy in geraber
Haltung pom Pferbe und klopjte fie fanft auf bdie bebenden Sdultern.
Komm Uludi und weine nidyt um die Toten, fie haben Ruhe gefunden!®

Mbulizi beauftragte nun 3wei Mdnner, ein Grab 3u jdhaufeln
und fie kamen, das Kind fineinjulegen. Die Nutter horte nun auf ju
weinen: fie bat die Ménner einen Augenblidk 3u warten und Holte dann
eine Dedae herbei. Sie driidte ifren Ciebling jum [eften Nial an ibe
Her3, bann widelte fie die Leidhe in die Dedze und gab das Rleine, arme
Biinbel den Midnnern, welde dem Kinde den leften traurigen Liebes-
bienft erweifen follten. Sie felbft aber bededite ihr Gejiht mit beiden
Randen und Refrte ins Lager juriidk, um nicht ju fehen, wie bie halte
Erde ifhr Liebjtes bedekt.

Die Midnner begriijten midy wie einen pon Oen Toten Auferjtans
denen und erjdhlten, daf, als idy in der Drift am Umzimkulu gefallem
war, die Rauptmajfe der Sulus durdy ihre jahlenmdpige Ueberlegens
heit unjere Ceute durchbrodien hatten und den Nbulazi bis an das Hollens
tor juriidiaetrieben Ratten, wo er mit feinen Leuten eingefdhlofjen wiroe,
Daraufhin wurde ein Bote an den Hiuptling Saku abgejdjickt mit dev
Bitte um Bilfe. Der Pondohduptling fandte eine Reiterabteilung jum
Rollentor. Als aber Nibulazi mit diefer Derjtdrkung die Sulu anariff,
bemerkte er, daf nur nod) eine geringe Sahl derfelben da fei uns 3u beobs
adyten. Er {dlof davaus, dafj der Seind abgezogen fei, um unjere Wagen
anzugreifen und eilte jchleunigjt dahin. Die Sulu wurden gejdlagen und




guriidigetrieben. Sie operierten aber |o gejdjickt in einem Bintertreffen,
dafy [ie in der Tat alle Derfudje der lUnjerm, das geraubte Dieh jus
riidijuerobern, veveitelten und die Beute fidjer itber den UmzimRulu
brachten. Als aber Nibulazi die Derfolgung des Seindes jenfeits des
Umjimkulu fortjefen wollte, verweigerten die Bubos rundweq die Beis
hilfe. & erhob fid) ein Streit und der Silfjrer der Budo-Reiter fagte
dem Ntbulazi fredy ins Geficht, er jei nidht jein Inkos. Daraufhin jdlug
ign Nibulazi mit einem Saujtjhlag vom Pferde. Es [dien einen Augens
blick, als ob es yum Hampfe kommen jollte. Aber die Pondos waren das
mals wie heute bejfer im Grofjpredien als Dreinfauen. Sie drohten atife
gebracht mit allerlei Gebdrben und entfernten fidy dann, wobei jie mehs

Gine ,CStrafe” in Marianuhill, (Weg jur St Jojephstivde.)

rere (Gewehre mitnahmen, die Nibulaji ihnen gegeben. Beim Abjdhied
madyten fie nod) die hamijche Bemerhung, jie wollten Nibulajis MWagen
und die Weiber mitnehmen. Selbjtverjtandlid) hatte unfer Inkos auf diefe
Drohung hin alle Hoffnung aufgegeben, das Dieh wiedersubehommen, und
et kefrte fo fdynell als méglidy nady Belanhlola jurii® in unjer Lager.

Nadydem die Pondo jidhy von uns getrennt hatten, befeftigte NMbulasi
das Lager und fandte einen Boten ju §Saku, um fidy iiber das Benehmen
Jeiner Bilfstruppen 3u beklagen und j3ugleid) einige Gejpanne Odfen
leihweife 3u erbitten. Als am folgenden Tage fich) Reine Pondos fehen
liegen und die vermefenden Leidjen [id) immer unangenefmer bemerk-
bar madyten, entjdloh fidy Mbulazi die Pferde einzufpannen. Nlit grofer
Ntiihe wurbden 30 Pferde in das Jod) gebracdht und nady vielem Bdaumen,
Stampfen und Schlagen war endlid)y ein Wagen eine Nleile weit pom
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Sclachtfeld weggebracht worben. Die Pferde wurden wieder ausgejpannt
und auf diefelbe Meife ein Magen nad) dem andern aus der verpejteten
Begend ju dem mneuen Lagerpla§ gefdyafjt. Injwijdjen war Ote Sonne
untergegangen. Die Weiber hatten Dornengeftriud) gejdnitten und einen
jtarken ,Scherm” oder Hraal fitr die Pjerde daraus gemadyt. Die Tiere
wurden dahin verbracht und dann feften wir uns hin, um etwas ju ejjen
beim Scheine grofer Seuer. (Foutfebung folgt.)

Mitjere Bilder,

li'mc LQateinjdnle fiir eingeborene Prieftexfandibaten wurde in Martathal
erridhtet, Die eine L'in.'lun'fu:"d'c-n‘t‘l' Sufunft vor fid bat. Eme der ftdckten
Stitgen der L Neligion und Kivde it ein cinbeimifher Klerud. Dad Weal
ver einbeimijden Briefterfeminare witd nacdbriidlich vom bl Stuble gewiinjit
und gefbrdert und bem ntevefie aller Mijjiondfreunde empiobhlen. (Rilh &. 203).

Giugeborene Lehrfrdfte find filv die Miffion von gridpiem Werte.  Hu
q::-_L-iTI'I'n Heiten finben Sujammentiinfie pex eingeborenen Lebritrper auf einer
ber griferen Miffionsftationen jtatt.  Auf dem Bilde find die Lebrer une
i'f-_'[}r-;rtluml pon Qourded, die unmter dem Borfip ber hodw. P. Gmmanuel
$aniid in biefem Jabre dort togten. (Bilk &. 207).

Die St. Jofephstivdie und Sdule in Mariaunhill. Die grofe, dine
Girche wurde von ben Mifiionaven und Emgebovenen von Mavtannbill jelber
ervidhtet und der Eingebovenengemeinde bon MBIl {iberlafien. Die Daneben
Befinbliche Schule fite eingeborene Kinder entpricdht mit thren Bellen, luftigen
Rawmen ben Anforderingen der mobewnften Anjpriiche.  Die Vaumbejtande und
Mnlagen find dad Werf der Miffionare, die auf einem fumbpiigen, un*.ciun't*l.‘l'.
Geldnde die jdhbnfte Miffiendniederlaffung Siidafrifad evridhteten. (Bilo &. 211).

Heidbuifer BVater mit feiner zahlreidien Nadjfommenidaft. Kinderie-
gen ift bet den Suln fehr enwiinjdhr, Dbefonderd wiinjdit ex fidh, tm Geaenial
it vielen anbeven Bantuftdummen, viele Pibden, ba er biefe fpliter Bei Ver-
beivatung gegen Dcfen eintaufhen fann. (Bid &, 213).

Qirdweg nady der St Jofephstivdie in Mavianubill, Bur linfen
Hand Befindet fih Der Friedhof im Schatten griiner Laubbiume und Epprefjer.
Shule und Kivdhe werden ftaxt befudt. (Bild &S. 221).

Sdmleimweibung i W Enfanyezi (einer Aufenitation von Maviannbil).
Der Drang um Chriftentum und Schuluntervidt bei den Eingebovenen aoingt
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Sie Miffion, tmmer neue Sdulen zu eviffnen. (Bild &. 215).
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Aus der reichen Folge der Geschichten seien nur einige
herausgegriffen:

Wie der alte Peter in den Himmel kam, — In Sorge um
das Beichigeheimnis (Geistergeschichie), Herz-Jesu- Machi
im Heidenland. — Die alte Heimat. — Die Paxglocke (aus har-
ter Zeit). Ernst und Scherz in der ,lustigen Leiche® oder kurze
Anekdoten machen den Kalender sehr lesenswert und versepen
den Leser bald ins schtne Heidenland, bald in den bayrischen
Hochwald oder in die verschwiegenen SchltBer Englands.

Manche Geschichte wird vom wunderbaren Walten Goties
in der Natur erzdhlen und den Geist hinauf fiithren zu den
ewigen Hohen wo Friede und ewiges Gliick wohnt.

Eine bunfe Fiille hiibscher Bilder verschtnern den reichen

Inhali,

Missionsverlag St. Joseph, Reimlingen.
(Bay. Schwaben.)
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1
Der >
Mariannhiller ’
Missions-Kalender ||
fiir das Jahr 1926. y
: 4
. 38. Jahrgang. - !
ti

Preis: 60 Pfg. - Bei 12 Stiick ein Freiexemplar.

4
Abt Franz Plfanner hat sich durch diesen Kalender U
eine grofe und freue Lesergemeinde erworben, Der Kalender- ’
ertrag kommt unmittelbar der afrikanischen Mission zugut, b
daher ist jeder Bezieher von ihm ein Fé&rderer und Unter- 3
siiiber des katholischen Missionswerkes. q
Der Chronist aus dem Gottesgarten Siidafrikas biefet eine s
Liebersicht vom Leben und Wirken der Missionare im ver- 4
flossenen Jahre. ‘
Einige Gedichte und Kkurze Beschreibungen unterbrechen %
in angenehmer Reihenfolge den Lauf der Erzdhlungen. 1
4
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Diefed wund 1 Heiligen.

9. &, &ch.: Tant dem HL Jofef, dem
Bl Untoniusd, der L. Wiutter Go g, dex
Bl MMutter Wnna und dem bljt. Hirzn
Sefu fitr exfangte Hife nad) UbLaliung
einer Jovens.

Wi . Danf bem §l Yntoniud, ber

{6. Mutter Giotted unbd bem aimen Eeelen
flir Gepdrung in jdmweren Unidegen. An-
bet fr. 30 1 ifjronaaimofen.
{1berfende anbei 30 ire Hir die Mifjion
bem Bl 9 toniud von Pabua u Elren
und Pant fiir feine fortbauernbe Hilfe in
RNot und Bedrdngnid. Die Spende und
Rerbifent.idung war verfprodien,

Tem Gf. Sojeph fil pon Hevien gedantt
flix Bitere Hiuve. — Snnigen Danl dem
Bl. Sofeph, bem HL VUntoniud und bdem
Bl. Subad Thedd. fiix Srhirung in bes
fonberen In iegen.

Lherpraudnip: Danl dem HI. Untoniug
und bem bl Jubud Thabdd. fiic Erhirung
in jdpveren Ynliegen 25 fr.

fus @1, UHl: Tanf bder [b, utter
®ottes und bem Hl. Unton us,

Flir"enfeldbrud: M. ®. Daal dem Bl
Sutasd Thabdd. v Hilfe in einem jdyweres
Ynitegen nady Verridfung emer Novene,

Biegenbaid: Tanf bem flgit. Hergen
Qefu u Judbad Thabdbaud fiiv Erhirung
in emem bejonberen YUnliegen.

Bozen: Jn allen grofien unbd Heinen
nliegen birte ich bem HI. Vntonmd und
ben Bl. Tubad Ehabdbiiud fowte dbie armen
©eelen mm ibre FHiirvitte und id) per-
fpreche audy eine feine Gabe und finbe
fleté Grhidrung. Ibnen zum Danf 25
Sire fiir Mariannbill.

Higglingen:  Dem Hlft. Herzen Jefu
und Wiarid, bem HI. Hodus, dem HlL

ntonind filr
LY AT
A LE

i
Lerehrerin

Furfarbud und dem Heilige bater Papit
Tus X innigen Davl g

it n Anliegen
na"m i
n Aefu,

X b

!.'||’.I|'-r]| LEL:

LI

Tt

meing Huji

¢ hoct, 4‘_ 1 DeL=
fprady ein ¥ entlidhung
int |, Ret uie eins

ldfe, dND i3 jind
fidg Boffrun Sooll an jie e
Falfurw §: Taufend Dant dem Heiligen
ntomus jur TS ebererlangung cined ge=
ftonlenin Fabaxe
Danf tem bgjt. Perzen Jefu, dem B
Mutoumé Hl. Suhad Thabdbbiud und ber
1 fften Wiutter fiix Erhdiung einer

Sditnbrunn: Toufend Danf dem 6L
Yntoniud u. mehreren Peiliges fiir Hilfe
in jtmwerer Srankbeit.

Sojenthal; Dant bem HI. Untoniud jiix
Exgdrung emer Bitte

Su der Ofterwode jtarh unfere Wohl=
titerin %rl. Marie Hoffmann m Leuthen

nodipem  fie biele Jahre ald treue Fore
perin unfece ifjion unterftiifre. Wige

per PHerr iyr fibergrofier Lofn fein.

Snntgen Tant bded Hl. Jofef, bed L.
Subdbnd Thadbdud u. ber EL Therefin b,
Rinde Sefu in zwei WUnliegen.

m Sanuar defed Jahred bin id an
einem 9erzieh er fhwer ecfrantt fo bap
mein  Bufiaad brbenfliy war. €& mwat
an etnen Jojcphdtage und mnabm Daber
aud) Bufludit zum Hl. Jofef: benn idy bin

etne qrofie Verehrin bed bl Jofef. Da die
Herzidymwadie immer grofer mwurbe, vet:

forady ch bem Bl Jofeph, falld er mid
gejunb madt, will ich e3 im BVergipmeine
nidjt veriffentirchen. IBbald trat ¢ effer=
w g ein jum grofien Stau en des Arzted.
FTaufendmal Danf dem 1b. Bl Jofedh,
ver mux fdion jo oft in verfdicbenen An=
ligen geholien und aud) jeft, pap id)
metnem Berufe nadyffommen fann.

Mo, Buddtten: Den heben  Heiligen
unbd ben armen Seelen innigen Danf jiir
Hulfe in verjdiicbenen Anliegem,

Sn awei grofien Ynliegen Bat bet Bl.
Xofiph geholfen; bertrauet alle bem hl.
Sofeph.




% B, &dy: Dant der ehriv, Unna Kath.
Emmerid) fiir auffallenbe GebetBerhirung.

98" Rivchen : Innigen Danf ber Ib. Gioited=
mutter u. b, angerufenen Hetligen fifr die
fdnelle Heilung meined Rinded v, {chwerer
Srantheit. Ynbet b ML

Perne: Jnnigen Dank der [b. Gotted=
mutter, b. L. Jofeph, b. BI. Berard Majella
filr Befjerung einer Nernenfranfen. Bey=
bffentlidung w. 10 IRE  Miffiondalmofen
waren berfproden.

Duidburg: Defjentlichen Dant bdem BL
Sub. Thad. flir mwunderbare Hilfe in
fdiwevem Seclenanliegen. Unbei ein Al
mofen.  Vardffentlidung mwax Uu]p\uh 1,

Bicl: Dant dbem L Wntoniud [z Ex=
horung in einem YUnliegen.

Berncajiel: Dant dem Bl IJofeph fiic
Erhirung in einer Exijtengangelegenfeit.

Snnigen Danf ber lichenWiutter Gintted,
bem Deiligen Jubad Thabbd und bex
Bl. Elifabeth fir Hilfe in fdpveren fivpers
lihen unbd feelijchen Leiden.

Snnigen Dant der Wutter bon der im-
merwihrenten Hilfe und bem BL Wntoniug,
au Denen idy im teiner npft bor bdex
Operation meine Bufludit nahm. Die Lie=
ration glitdlid) iibexftanben. Modten alle
U b.cFm & Bufludyt nefmen und fejt
auf fhre Fiirbitte bertrauen. Lege zum
Dant 15 fe. bei.

B, §. Qedienic: Oeffentlider Dant der
Ib, Muttcr Gotted u. b. Heiligen fiir Er=
hdrung in mehreren Anliegen.

Bumwobealis: Anbei 10 ME. fiie Mifjiond-
awede aud Danfbarfeit zur Eudanjiijden
und Hery Marid, hi. Antoniud, hl, Aloifius,
gl. Judad Thaddiius fiir aufjallend jdmelle
Hilfe tm jdhmweren Unlirgen.

Wir haben jahrelang gebetet und Al-
mofen gegebn um ein grifered Gejdiiftd=
Iofal su befommen, 8 mwar audfintélod,
nun find mwic wie wunderbar exhict.

Ter 16, GotteBmutter, b, BL Kojebh u. b.
bl. ¥Untoniud Dant jiic Erhirung.

Wadien: Danf dbem Bl Jofeph, dem BI.
YUntoniud filr Erhisrung,

Sdyweighoufen, Elf., Diicnaft, Hrei=
mwalbau, Sdiollad), Hinbelang, Oberleiters=
bad), Pobler b. Briifau, NRbina, Wlthed=
fingen, SHadborf,

ﬂ't‘] Mubnf Dant bem BL. Jofebh

. Mntontud u der Hl. Toerefin b, Finde
L]l[ f. bie Erhorung u. bitte nm teitere
Hilfe. Veriffentl. verjprodien.
Lieltaufendmal fei gedantt dem gibttl.
Derzen [efu, ber 16, Gnabemmutter bon
Einjiedeln, dem midtigen Hl “{U]Lp ettt
[b. I, ¥ntoniud, dbem HI. Judad \!rabb..
ber Dutter vom guien NHat und den armen
Seelen.  Fiiv auffalfende Hilfe in grofer
Ytot wihvend bder B jdbrigen fdnveren
franfheit meined geliebten Bruberd, Ffiir
{ein gottergebened fdioned Sterben, bejonberd
flit ben vechizeitigen Empfang dexr Bl
Sterbjalrantente, ber und unter felr exr-
{dhwerten Uniftinden mogltd) war. 1Und
bomn flic bie {iberaud grofe Hilfe und
jdmelle Erhrung in der traurigen “n{ge
in bie midy ber Tobedfall meined [ieben
Bruderd gebracht, fiiv Crlanguny einer
TWohnung und befonderen Sdup Gotted
in meiner murfnﬁm.hit

Manjtedbten: Dant der BI. Familie u,
peim Bl Jud. Thad. flic Erhdrung in bef.
Ynliegen.

Mt.: Dant der b, Mutter Gotied, dem
bl. Jofef und allen 1b. Heiltgen fliv gliid=
licdhe DOperation.

Fr'feld: Xnnigen Danf der 16. Gotted=
mutter und dem Bl. Untoniud fiir erlangte
Hilfe tn einem fdyweren Anliegen.

Dem Bl Hevzen Syefu, der I, Frau bon
Rourbed, dbem Bl Jofef und dem Hl. Un=
tontud danfe idy fitr Gefundheit nod) einer
fdweren Operation.

.j,a,; =t
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& Empfetilenswerte Biicher. l L}

ECCE JESUS. Betrachtungspunkie flir
alle Preunde des innerlichen Lebens, fiir
Priester, Ujl:lenl-.pev-.nnen und Laien. Von
Rupert Wickl S. . ac‘. . in CGanzleinen ge-
bunden. Preis des Litl‘en Bandes 6.60
Schilling (66000 Gsterr. Kronen, 4.50 Gold-
mark, 520 Schweizer Franken, 3 tschech.
Kronen, 23 Lire. Marianischer Verlag, Inns-
bruck, Maximilianstraffic 9. Der Name P.
Wickl biirgt fiir Tiefe der Gedanken wie flir
LeichtfaBlichkeit der Darstellung; Eigen-
Schaften, die fiir ein Betrachfungsbuch un-
erldfilich sind.

KIRCHE UND MARIENVEREHRLING. Von
Walter Straffer S. ]. (Heft 7 der Vorirdge
fiir Marianische Kongregationen.) 99 Seiten.
Prels 18000 tsterr. Kronen, 120 Goldmark,
1.44 Schw. Franken, 9 tsch. Kronen, 6 30 Lire.
Marianischer Verlag Innsbruck, Maximilian-
straffe 9, Das neue Hel! dieser vorirefflichen

Sammlung wird den Kongregationsleltern
und allen Gelstlichen sehr willkommen sein.
Fiir Predigten, wie flir Vortrdge ist das
Werk wegen seiner Reichhaltigkeit und ge-
nauen Durchflihrung der Gedanken gleich
wertvoll.

WENN DER KONIG KOMMT. Gedichte
und Geschichfen flir Erstkommunikanten
von Prof. Helnrich Heimanns 12 mal 18 cm
112 Seiten. Halblelnen M. 2,50, Geschenk-
band, Ganzleinen M, 860. Der Verfasser
bietet dieses Biichlein den Erstkommunli-
kanten im Andenken an seine eigene ersfe
hl. Kommunion, um Ihnen zu helfen sich
gut vorzubereiten auf den schtnen Tag
~Wenn der Kénig komm{* um die Erinnerung
an das grofie Gllick allzeit In fhnen wach
zu  halten. Verlagsbuchhandlung  Josef
Bercker, Kevelaer.




Druckarbeiten aller Art:

Prospekte, Rechnungen, Dissertatfonen usw.
- Fiir Abonnenten billigste Berechnung.

Werke, Zeifschrifien,
fithri fachgemdl und piinktlich aus.

Missionsdruckerei & Verlag St. Joseph,
Reimlingen (Bayern.)

Nach vielen Mifferfolgen bin ich endlich
von meinem

Rheumatifdhen Seiden

in Uberraschend kurzer Zeit
worden. Einmal sagte man mir, e3 sel
Ischias oder HexenschuB, dann
wieder Gicht und weill der Himmel
was sonst noch alles. Eins stehl
jedenfalls fest; Ich bin das Relillen
los und filhle mich wie neu geboren.
Millionen Menschen leiden nun an
dieser flirchierlichen Krankheif, doktern
herum, verbrauchen Medikamente aller
Art, ohne endgillt. Heilung zu erlangen.

Aus Dankbarkeit ertelle ich |.n-1|>|--
lose Auskunft, aul welche Weise mir
geholfen wurde. Bitte Frelkuveri
beifiigen.

Walter Jakob, Architekt
Berlin-Copenik, Dahlwiterplat 7.

befrelt

Gloria et pax.

Citurgijed Gebetbudy (lateinifd-
Denfidh) nebjt le erfldanolider Lr:.
fung et gangen Liturgie wu. ;
Mief= und Sommunion
i }:‘L'ht'

§ o
; L“n.l leinen,

telni lti- ﬂlf izleinen, Gold
fdnitt 7.50 “].“I.. L ‘1-1 (o ‘l-'..|.t.
“m.“ rband 12 1‘_T L

ooy mibdjte bem Bude die weiiejie
Berbr. wiinjden. P, Jo). Kramp S. 1.

Purd) jebe Budihandlung au be-
stehen ober direft vom

Verlag Jofeph Bevder, Tevelner.
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Peter Vogt S. J.

la. Kldppel-

spitzenreste

sort. herrl. Muster
20 m. 250 Mk,
fi. Stilckware20m.
380 Mk,
FiletkiMfenlpriiche
0.80, Ecken 0.40 M.
Tdgl, Dankschr.
Otto Geihs,
Winnweiler
Nr. 129 Pfalz.

Qebensquell jur Ernencrung ver Welt

Mrit etmenr furzen Unhang von Blebeten unb einer
Relehrung tiber den Ablag. Bmal 13 em 240 Setten,
t8: (danzleinen, Rotjdhnitt NE. 1.80
ven febenfouell jur Ernener ber elt, bie BL
ten folgende Turjen Erwdgungen unfere befonbere
it, wad bie Bl. Erersitien anftreben unb
. vem Wunfdje ved HI. Baterd pemif ber
hbf Eheiftt in ben {;vra"ll ber @ifubigen erftehe und bamit biefer
e Ehrifti oud) bovernd Hexvidie tm Reiche Ehrifii.
Purdy alle Budjbandlungen zu beaiehen ober birelt bom
Berlag Jofeph Berder, Kevelner.
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¢ ,Wer Anzugs-

¢ stoffe braucht,

bestelle nur
immer bei

Leop. Graf
Mauth.

i Daerhalten Sie
: schénste und
» billigste Stoffe,
¢ per 3 Meter nur
18, b, 7, 14, 15,
18, 20 Mk, in
grau, dunkel,
blau,
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Mariann@illier

GlocRlein- Kalender fiir 1926

der missionstreuen Kinderwelt gewidmel.

4
}
; a. fahrgang. Preis 0.30 Mk.
'
¢
t
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In diesemn aufs beste ausgetiihrien echten Kinder-
kalender finder die liebe J’Ugwrrf anregendsren Lesesiolff,
Zahlreiche Ilfusfrationemn

Bezogen kann der
Vertretungen der Mariannhiller Mission.
Deutschland, Koln, a./R., Wiirzburg, Breslau.
Oesterreich. Linz, a.[D. Schweiz, Altdorf (Uri). é

Halenderchen.,
durch die

sciimiicken
Kalender

das
werden,
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Berantwortlidier Webaltenr P, B, 4
Dreud unb Perlap ber IMiffiondd

. lebereint, jedboch gerne geftattet.
jlionghaud St Paul, Walbed (451D
pimiingen, Bagern, (Sdiwaben.)

aueriond,. T
eref &t Jofe




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Memento.
	[Seite]

	Gebetsempfehlungen.
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	Unser Wahlspruch.
	[Seite]

	Die Heilig und Seligsprechungen des Jubeljahres 1925.
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203

	Sursum Corda!
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208

	Die Coventskapelle der Missionsschwestern.
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211

	Südafrikanische Tiere.
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216

	Das Antoniuswasser.
	Seite 217
	Seite 218

	Die Flucht des Fynn.
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222

	Unsere Bilder.
	Seite 222

	Werbung
	[Seite]

	Briefauszüge.
	[Seite]
	[Seite]

	Empfehlenswerte Bücher.
	[Seite]

	Werbung.
	[Seite]


